
.M R«H. Samstag am V. Mai R 8 V 3

3, >9<, -. (>) K u u d m a ch u n g. "'' 5«'»-
A m 20. M a i l863 wird beim k. k. Verpflegs-Magazin zu Laidach eine öffentliche

Lizitation wegen Verkauf von :

64 Eimer 33 Maß Sahwrin in mit eisernen Ncisen versehenen Fa'jsern,
unter folgenden Vedingnissen abgehalten werden:

1. Die Versteigerung dieses Sahweines wird am obigen Tage um 9 Uhr Vormit-
tags im Keller des Mauthhauses der Verzchrungssteuerlinie in der Vorstadt S t . Peter begin-
nen, und geschieht faßweise, wobei der Preis eines niederösterreichischen Eimers mit Einrech-
nung des Gebindes zu Grunde gelegt wird.

2. Für das Lizitations Ergebniß wird sich die höhere Entscheidung vorbehalten, daher
jeder Ersteher für seinen Anbot l4 Tage nach Schluß der Lizitation in Verbindlichkeit zu
bleiben und zur Sicherheit des Aerars ein I U ^ Vadium von dem Beköstigungsdetrage des
erstandenen Weinquantums zu erlegen hat. — Dem Acrar bleibt das Necht vorbehalten, die
Bestbote für einzelne Fässer zu genehmigen, andere zurückzuweisen.

3. Binnen l<) Tagen nach erfolgtcr Genehmigung ist der Satzwein nach vorheriger
Bezahlung aus dem KeUer wegzuschaffen.

4. Als Maßinhalt wird der am Faß befindliche Zimcntirungsbrand angenommen,
daher die Fasser wohl spuntvoll, jedoch ohne vorheriger Uebermeffung übergeben werden.

5,. Es werden auch schriftliche Offerte angenommen, dieselben müssen jedoch vor Be-
ginn der mündlichen Lizitation einlangen, auf die ganze ausgcbotene Parthie Weinsatz lauten,
und durch das vorgeschriebene Reugeld versichert sein.

<;. I n Streitfällen entscheidet das Militär-Gericht.

K. k. Verpstegs-Magazins-Verwaltung. Laibach am 5. Ma i 1863.

Z. »92. « (3) K u n d m a ch u lt g. Nr. 5502.
Zu Folge hoher Landes-Gencral»Kommando-Vcrordnungs-)lbtheilung 4 , Nr. 2<il!>,

vom 2«. April 1SU3 , wird in der k. k. Mil i tär - Verpsiegs « Magazins - Kanzlei zu Laibach,

am R5. Mai «863,
"m die ltt. Vormittagsstunde eine öffentliche Verhandlung, wegen Verkauf der zu Laibach
"liegenden 23 l Ztr. 48'/< Psd- Fisolen mittelst Vorlage schriftlicher Offerte unter folgenden
Bedingungen vorgenommen:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit 50 kr. Stempel versehen, sind längstens
biä N» Uhr Vormittags dcS obigen Vchandlungstages ( l 5 . Mai lU«3) bei der k. k. ^er-
pstegs - Magazins - Verwaltung zu Laibach einzureichen.

2. Für das Lizirationö-Ergebniß wird sich die höhere Entscheidung vorbehalten, daher
jeder Ersteher für seinen Anbot l 4 Tage nach Schluß der Lizitation in Verbindlichkeit zu
bleiben und zur Sicherheit des Aerars ein lU"/<, Vadium zu erlegen hat. Dem Acrar bleibt
das Recht vorbehalten , die Vestbote für einzelne Parthien zu genehmigen, andere zurückzuweisen.

3. Binnen tt» Tagen nach erfolgter Genehmigung sind die Fisolen aus dem betref-
senden Depot wegzuschaffen.

4. Von der .Qualität der Fisolen kann sich jeder Offercnt im Vorhinein überzeugen.

5. Es werden auch Offerte für Theil-Quantitäten angenommen.

K. k. Vcrpflegö-Magazin zu Laibach, am 3. Mai l«63.

^ '87 . a (3) Nr. 4W.

Kund m achutt g
Bei dem k. k. Bergamtc Idr ia in Krain

wcrdcn »4OO Metzeu Weizen,
» 4 0 » „ Korn ,

ttOtt „ Kukurutz,

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mchen Weizen
muß wenigstens V4 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz «2 Pflmd wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k, k. Wirthe
schaftsamte zu Id r ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitats-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

T^r Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide drr gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
"ahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
r t e n oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wirthschaftamtes als richtig und
^nvid^sv^chlich anerkannt werden, ohne daß
^' Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Ge^
treibe loko Idr ia zu stellen, und es wird auf
Verlangen desselben der Werksfrächtcr von Seite
des Amtes verhalten, die Verfrachtung von
Loitsch nach Idr ia um den festgesetzten Preis von
24 Neukreuzer pr. Sack oder 2 Mehen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kasse zu I d r i a , oder dei der k. k. Landes-
hauptkasse zu Laibach gegen klassenmäßig ge-
stempelte Ouittung.

5. Die mit einem 50 Neukrcuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bis Ende'
M a i ltt«3 bei dem k. k. Bergamte zu!
I d r i a einzutreffen. '

U. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und .Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und^en Preis loko Idr ia
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör-
ncrgattungen lauten, so steht es dem Bergamte
frei, den Anbot für mehrere, oder auch nur
für Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vcrtragö-Vcrbindlichkeitcn
ist dem Offerte ein lU"/^ Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapiercn zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landcshauptkasse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverbindlich-
keilen nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für emcn dadurch zugehenden
Schaden , sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regrcssiren.

> tt. Denjenigen Offcrentcn, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium allsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seines Offertes verständig
get werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge»
treideö bis Ende Juni 1863, die zweite
Hälfte bis Ende Jul i »863 zu liefern hat.

i>. Auf Verlangen werden die für die Lie«
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k. k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

!l> Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bcdingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Be-
dingungcn machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge alä Kläger oder Geklagter ein?
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Slcherstellungs- und Exekutionsschritte bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind , welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bcrgamte Id r ia am I . Mai
1863.

Z. !!>l. u ( l ) " ^

Grundstücke- Verpachtung!
Am «3. Juni l. I . , Vormittags von 9

bis »2 Uhr werden mit Bewilligung der hohen
Direktion der priv. öster. Nationalbank ddo.
Wien 2. April !7«3, Z. 189», S t . G. in der
hiesigen Amtskanzlei die dießhcrrschaftlichen Grund-
stücke, bestehend in Ackern, Wiesen und Hut-

'weiden auf <i Jahre, nämlich seit!. November
!8«3 bishin !86!>, mittelst öffentlicher Ver-
steigerung verpachtet werden, wozu Pachtlustige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Lizitationöbedingnissc täglich Hieramts eingesehen
werden können.

K. k. Verwaltungsamt der Staatsdomäne.
Lack am V. Ma i l863.

Z. 895. (1) Nl . 2038.
E d i k t .

Mit Vczuss auf das ditßgeiichtliche Edikt vom
31. Jänner 1863. Z. 588. wird dckamtt gemacht,
daß lici fruchtloser Velslrcichung der m der ErekutlonS'
sache dcs yrä'fiich Lamlmri'schen F. O. gegei, Mariana
Schlegel von Sturia i»eta. 5)25) fi. auf den 20 I.
M ö . cn^cordliete l Nea!s<ill»illllng, zu der l l . auf
dcil Itt, Mai 18l>3 früh i) Uhr smgcordlistcn Ncalfcil-
l'ictlmg in der hiesigen Amtskanzlci mit dem vorigen
Aohauge geschritten wild.

K. k. Bezirksamt Wipuach. als Gericht, am 20.
April 1803.

Z. 88«. (3) Nr. 1686.
E d i k t .

I i l der Er^luticulssache des Hrn. Karl v. Wurz-
l'ach. gegen Josef SchuNerschitsch von Vodize. l^'lo.
100 fi, t5. M. c. «. l). , sind dic die Tal'lllirgläliblgcr
Aiito» mw Marül, Schustcrschitsch von Volizc lie»
trcffcliocu Fcilbiellinqsrttl'rikett uom Vcschcioe ddo. 4.
April I. I . . Z. 1W1 . da dere» Wfcn l lM liüdekniuit
ist. dem für dieselbe» vcNclNcn ^m»lm- »tl nclum
Ialmz Nozina von Leölou; zllsscstellt worden, wouon
Anton und Marlin Schuslerschilsch, wegen aMäliiger
eigener Wahrnclninlng il)scr Ncchtc uerNandiget werden.

K. l . Pe^ittöamt ^ l l la i . als Gericht, am 30.
April 1863.
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Z. 844. (1) Nr. 622.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Sittich, als Ge«
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen der Wittwe Ursula
Rome, Universal erbin nach Johann Nome von Groß.
lupp, gcgcu Anton Snpantschilsch von St . Veit. wegen
ouS dcm Zahlungsaufträge vom 12. Oktober 1860, Z,
3296, schuldigen 15)7 ft. 50 kr. öst. W. o. «. c., m
die crekulive öffentliche Verllcigerung der, dem Fehlern
gebörigen. im Grundliuche der Pfarrgült St . Veit
t-ul) Neklf.'Nr. 12 vorlommeudcu Realität im gerichtlich
erhobenen Schäi)uugswcrlhe von 500 fi, öst. W.. gc»
williget und zur Vornahme derselben die FcilbietungS>
tagsatzuugcn auf den 18. Juni, anf den 20. J u l i u s
auf den 20. August 1863. jcdcömal Vormittags um
10 Uhr hicrgcrichls mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß die fcilzubicttudc Realität ullr bei dcr lel)ten
Fcilbictuug auch unler dcm Schäpuugswerthe an den
Mcistbictcudcn hintangegeben werde.

Das Schat)iinggprotokoll, der GrundbuchseNrakt
und die i.'izilatio!lsbeoiugnisse können dei diescm Ge^
lichte in den gewöhnlichen Amtsstundeli eingesehen
werdcu.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 28,
Februar 1803.

Z. 845. (1) Nr. 634.
E d i k t .

Von dem l. k. VezirkSamte Sittich alS, Gericht,
wird lucmit bekannt gemacht :

Es sei über das Ansnchcn des Anton Paik von
Vir durch seinen Machthaber, k. k, Notar Be r i ch t
Klahcr von Sitlich. gegen Josef Schleipach von S<u-
lenz wegen aus dem Vergleiche vom 5. Februar 1^61
schulrigeu 69 ft. 73 kr. ölt. Währ. <'. «. c.. in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Lchtcrn gehöllge».
im Grundbuche dcr Herrschaft Sittich des Fcldamteil 5u!>
UU'.-Nr. 136 im gerichtlich erhobenen Schähungöwerlhe
von 2700 ft. öst. W.< gewilligct und zur Vornahme dcr̂
selben die Realfeilbielungötagsatzungen auf den 22.
Jun i . auf den 23. Juli und auf dcu 24. August 1863.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Gcrichtssihe mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei dcr lct)ten Fcilbictnug auch unter dcm
Schähungswertlie an den Mcistbictcuocu hinlaugcgcbcu
werde.

Das Schäynngsprolokoll. dcr Grundbuchseltrakl
und die ^izitationsbcdiugnisse können bei diesem Ge-
richte in de» gewöhnlichen Amtöstundcn eingcsrhcn
werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 28.
Februar 1863.

Z. 846. (1) Nr. 771.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezirksamlc Sittich. als Gericht,
wird hieiul't bekannt geinacht:

Es sei über das Ansuchen der Ursula Gral'lonz
von Gorilica. in Diensten bei Herrn Franz Kutlnar
in PluSla gegen Joscf Polonzhlzh von Gcrm Nr. 8.
wegen ans dem Vergleiche vom 26. Februar 1862,
Nr. 428, schuldigen 60 ft. ö. W. c. 5. «., in die exe«
kulive öffentliche Versteigerung der, dem Lchtcrn gc<
hörigen, im Grundbuchc dcr Pfarrgült St . Veit «u!>
Urb,-Nr. 91 V2 3tcktf.-Nr.67V2 im gerichtlich erhobenen
Schät)ungi<lverlhc von 450 ft. öst. W., gewilligct u»d zlir
Vornahme derselben die exekutiven Fei!blctungslagsat)nn'
gen auf dcu I . Iun i , auf den 2. Inliu»oaufdcn3. Angust
1863. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts-
käiizlci mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bei dcr lehlcn Fcübirllüig auch
lütter dcm Schäyungswcrlhe an dcu Mcistbietcudcn
hinlangegeben werde.

Das Schäyungöprotokoll, dcr GrnndbnchScttraki
mid die iüzitationsbcdingnisse können bei diesem Ge>
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstuuden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, an, 6.
März 1863.

Z. 847. (1) Nr. '998.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirksamte Sittich, als Gericht,
wild biemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Martin Omachen
von Klcmdobrooa. gegcn Aoton Finz von Scllo ivc-
gfn ans dem Vcr^leich? vom 1. April 1862. Nr.
1053, schnloigen 140 ft. öst. W. l!. 5. <-., in die crc«
kutioe öffentliche VerstligclUüg der. dcm Leptern gehöri-
gen, im Grundbnche der Herrschast Sittich ces Gc-
birgSamtcs ^>l) Urb.'Nr. 265 vorrommendcu Realität
in, aerichilich crlwbeuen Schäyungswcrthe von 1100
ft. oll. W. gewilliget n»o z»r Vornaüme dcrscll'cli die
F<ilbietU!!gstiigsal)ll"a/'l lU'f de» 20, Juni, auf den 20.
Juli und auf dcn 22. August l. I . . jcdcsma! Vormil.
tags um 9 Uhr in der Gcrichtskaozlci mit dem An-,
hauge best,nnnt worden, daß die feilzubietende Rcalüäl
nur bei der letzten Feilbiclung Mich unter dem Schä^-
zllngswcrthc an dcn Meistbielcllocn hintaiigegeben wcrre.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbnchscrtrakt
und die Lizi'talimlsbtdiugnisse können bei diesem Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 26.
März 1863.

Z. 8 6 5 " (1) " " Nr. 1236.
E d i k t .

Von dem k. k. BczirkZamtc Radmannsdorf, als
Gericht, wird hiemit bclaimt gemach!:

Ev sei über das Ansuchen des Johann Markclj
von Fcistrih, gegcu Josef Mcueiugcr vou dovt, wegen
ans dcm Ürtheüe ddo, 9. Dczembcr 1861, Nr, 4134.
schuldigen 26 fi. 47 kr. C. M. l). 8. c., in die elc«
kulioe öffentliche Versteigerung der. dem Leßlcrn ge«
hörigen, in» Gruudbuche dcr Hcrlschaft Vcldcs ^uk
Urb.'Nr. 833 voikommcndcn Realität, im gerichtlich
erbobeucn Schaßnngswerthe von 700 ft. ö. W. ge«
williget, nnd znr Vorualünc derselben die Fcill,,ictungs<
tagsapungcn auf dcn 13. Juni , 13. Iu ! i und 13.
August I. I . . jedeömal Vormittags um 10 Uhr in der
Amtökanzlei mit dem Anhauge bestimmt worden, daß
die feilzubieteude Realität nur bei der lehtcn Fcilbie«
tung auch unter dem Schat^uugswelthc a» dcn Mist '
bietenden hintaugcgeben werde.

Das SchähnngsprotokoU, der Grnndbnchscxlrakt
nnd die Lizitationsbcdl'ngnisse können bei dicscm Gc»
richt in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. l . Bezirksamt Nadmannsdorf. als Gericht, am
26. März 1863.

Z 860. (1) Nr. 968.
E d i k t .

V^n dem k. k, Vezlrköamte Senosclsch. als Gc<
richt, wird liiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hrn. Karl Dcm-
scher von Senosclsch. gegen Franz Ogrisck vou i'au-
dol , wegen aus dem Vcrglciche vom 8. Mai 1860,
Z. 93<i. schuldigcu 26 fi. öst. W. «. «. <:., iu die
clckuiioe öffeulliche Vclstcigcrung der. dem ^cyter» gc«
liörtgcii, im Grilüdbuchc dcr Siciatöhrrrschaft Adclöbcrg
^uli Urb.-Nr. 968^/2 vDrkommcndcn Real,tät. im ge-
richtlich erhobenen SchäpungSwcrlbc vou 3973 fi. öst.
W.. gcwüligct u»d zur Vorxabmc derselben die, erste
ZcilbicluuMagsahung auf den 20, M a i . die zweüe
auf deu 20. Iuui und die dritte auf deu 21. Juli
1>l63.jcdcsiual Vormittags lim ll) Ul>r i» dieser Amlö-
kan,Uci mit r>cm Anbangc blstimmt lvordrü. daß die fcil-
^nbictcndc Ncalüät nur bei der letzten Feilliictung auch
unter dem Schäßnngswerthc an drn Mclstbictcndcn
Hinlangegeben wcrde.

Das Schäpnnqsprotokoll. desOrundbuchöerlraN
und die Lizilationsbediügoisse können bci dicscm Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlsstmiden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt S"wselsch. als Gericht, am
31. März 1863.

?.. X7V."(1) Nr. 362 6,
E d i k t .

Von dcm k. k. Pezilköamtc Senoselsch. als Gc>
richt, wird hiemit bek.nott gemacht:

Es sei über daS Ansuchen dci< Martin Srrl'otnak
von l,'nrgg. gcgcu Il'han!, V.'ip vo» Goritsche. wegen
aus dcm Verglciche vom 2 l . Oliober 1859. Z. 2856.
schuldigen 140 fi. 55 kr. öst. Währ. c. 3. 0.. in die
crtkulive öffculliche Versteigerulig der. dem LetMrn gc»
hörigen. im Gnmdbuche des Gutes Neukofcl «uk
Urb.-Nr. 78 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schatumgswertbe von 2039 ft, 10 kr, ölt.
W. . gewilligt und zur Vornabme dcrscll'cn die erslc
Zeilbittullgslagsapuüg auf dcn 22. M a i , die zwrilc
anf dcn 22. Juni und die dritte ans den 23. In l i
1863. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in diescr Amtö-
kanzlei mit dc,u Aichange bestimmt worden. daß die
feilzubietende Realität nur bci dcr IlNicn Fcilbictung
auch unter dcm LchäpungSwcrthc an dcn Meistbietenden
hintangegcbln wcrdc.

Das SchäNuugsprotokoll > der Grulidbuchöcrlrakl
und die ^izittttionsbrdiuguisse kö"»en bci dirsem
Gerichte i» den gewöhnlichen Ainlsstuuden lingcschcn
werden.

K. k. Vczilksamt Senosctsch, als Gcricht. am
22, Jänner 1863.

Z. 872. (1) ' Nr. 3769.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vczirt'samte Senoselsch. als Ge-
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Martin Srebotnak
vl"i 9uegg qegcu Johau» Hr,schtsch '̂sche Vcrlaßmassc
von Sii'adollc. ivegc» aus dciu Vcrglcichc ddo. ^5.
Juni 18l.0,Z. 1727. schuloigcu 174 ft. öst. W. c. :<. c,
il, die cxcklllwc öffentliche Vcrslcigcruxg dcr. dem
Lchlcrn gcliörigen. in> Giunvbuchc des Gutes SchioilT'
hosfln 5'l!i Urb.Nr. 86>l6 vorkommcndcu Rcaüläl
im gerichtlich erhobenen Schäynngöwcrthc von 1553
fi. 60 kr. öst. W.. gcwilligct und zur Vorilal'mc dcvscl.
ben die crste Feilbieluiigstagsaßiiüg auf dcu 22. Mai,

die zwciie auf dcn 22. Juni und die dritte anf den
24. Juli l. I . . jedesmal Vormittags lim 10 M r '"
dicscr Amtskan^lci mil dcm Auhansse bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei dcr leptcn
Feilbielung auch mtter dem Schähungswcrthc an dcil
Meistbietenden hintailgcgebcn werde.

Das Schäpungsprotokoll, dcr Gruudbuchseltrakt
uud die LizitationsbcoinMssc können bci dicsrm Gc<
richte in den gewöhnlichen Amtvstnndcn eingesehen
wcrdcn,

K. k. Vczilksaint Scnoseisch. als Gericht, am
16. Dezember 1862.

Z. 873. (1) ' " Nr^ 1682,
E d i k t .

Von deltt k. k. Bezirksamt? Fcistrip. als Gcricht,
wird hiemit bckanitt geiuach! :

. Es sn über das Ansuchen dcö Ioft f Domladisch
von Fcistritz. gcgen Ioban» Vroschilsch von Iaschcn,
wegcn schuldiglil 100 ft. C. M. <?. ". c., in die exekutive
öffcutüchc Versteigerung dcr, dem Fehlern gehörisleu. im
Gruudbuchr dcr Herrschaft Prcm. ^ul) Urb.'Nr. .5, vor-
kommenden Rcaliläl. im gerichilich erhobenen Schäz-
zungSwerthe vou 514 fi. E. M. gcwilliget, uud zlir
Vornahme demselben die Fcilbietungstagsatzungcn auf den
21X Mai. auf deu 30. Iuu i und auf dcn 29. Juli
l. I . , jcdcömal vormittags um 9 Uhr in dcr hiesigen
AmtSkanzlei ,nit dcm A,cha»gc bestimmt worden, daß
die feil̂ nbietendc Realität nur bei der lchtcn Fcilblcluug
auch unler dcm Schäl)uugswclthc an dcn Meist»
bietenden hint.'ngegcbeu weide.

Das Schä<)ni'gsproloko!1. der Grn>,dbuchscllrakt
und dic Liz'talioliöbcdinguissc köuucn bci dicscm Gcrichie
i,i dcn gewöhnlichen Ainlsslundcn eingesehen werrcn.

K. k. Vc^llöamt Feistrll). als Gcricht, am 30.
März 1863.

Z?8747 "(1) Nr. 1185.
E d i k t .

Von' dcm k. l. Bezirksamte Gnrkfeld. als Gc<
richt, wird liicmit bckanitt gemacht:

E l̂ sei nbcr das Aosuchcu dcS Hr». Joscf Ko«
scm vou Dculsch^orf. gegen dcn ulibcfannt wo bê
finolicheu Josef Povschun zn Handen scincs Hrn. .ftu-
rators Johann Groü wegcn schuldige,, 400 ft, öst. W.
0. 5. 0., iu die exekutive öffeulliche Verstcigcruug der,
dcm i!el)!rrn gcl'örigcn, im Ginndbuchc dcr Herrschaft
Gurl'feld >ul» Vcrg.-Nr. «41 u»d 1339 in Krepc^
Iilichüil volkoliimeudeu Hudrcalilal !m gerichtlich er̂
l)ol)e»cn Schäßungöwcrihc uon 4<^1 fi. öst. W. nrwil-
ligct lind zur Vornahme derselben die Fci!l)!cln»göls!g<.
saßungen anf den 1, Juni, auf den 2, Juli und auf
dcn 3. Augnst l. I . , jedesmal Vormittags um l) Uhr
in lm'o dcr Realität mit dcm Auhaugc bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Rcalilät uur bci dcr lcyicn
Fcilbirtllng auch unter dem Schät)uugswcrthc an den
Meistbietenden hinlana.c-gcbcn weroe.

DaS Schäpungöplolololl. dcr Gnmdbnchseftrakt
und die ^i^ilalionübcdingniffc können bei diesem Gc>
richte in dcu gcwölmlichcn Aiulsstlinocu eingesehen
werden.

it. k. Bezirksamt Gmkfcld, als Gericht, am
17. April 1863.

Z. 893. ^ 1 ) Nr. 1547.
E d i k t

znr E i n b e r u f n n g dcr V c r l a sscn sch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. Bezirksamlc Wippach, alö Gcricht,
werden Dicjcnigcn. welche als Gläubiger an die Vcr»
lcissciischlift des am 23. Februar 1863 mit Tcstamcut
vcrstorbeueu Franz Schlcgcl von Filschiiic eine Foc-
dcnn'g zu sllllcu habcu. aufgcfordcrt. bci dicsciu Gerichte
zur Anmeldung u»d Darlhuung ihrer Ausprüche den
30. Mai 1863 früh 9 Uhr hicramls zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu überrcichcu,
widrigeus denselben an die Vrrlasscnschaft, wcuu sie
durch Bezahlung dcr augcmcldclcn Fordcrnngcu erschöpft
würdc. lein wcilcrcr Anspruch zustünde, als iiisofcri'.e
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bczilksantt Wippach, als Gcrichl, am 19.
März 1863.

Z. 894. (1) , Nr. 189-4.
E d i k t .

Mit Bczng anf das dicßgcrichtlichc Edikt von»
13, Iäoucr l. I . , Z. 200. wirD hicmit bckanul gc>
geben, daß nachdem nber Einvcrständuiß dcr Etelulloi's''
llicilc die auf dcu 13. Apil u. 1 " . Mai l. I . aügc'
ordnet gcwcscue I. u. l l . Fcilbictlmg dcr dcm Joh'NU'
Rook vo» Wippach gebörigcn iin Grundl'iichc der
Hcrrschast Wippach ^ul) Inm. XVI. 1^3. 409. Post.-
Z, 95. Urb.-Nr. "/2 Nez.'Z. " /2 und des G » ' ^
Slap i'»^, 82, Urb.-Nr 107 vorkommenden auf 1 - " "
st. östcrr.Währ. bcwcrihclcl' Vlealilälen als abilsh^'
tc„ aügcfthcu lvird. nunmehr am 15. Iuui l. I .
srül> 9 Uhr i» dcr hicrgerichllichcu Amtorauzlci zur
l l l . crknlivcu Fcübictuug dicscr Realität gcschritle'l
wcrdeu wird. .

ss. l. Vczilksamt Wippach, alö Gericht, am ^'<
April 1863.
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Z. 829. (2) Nr. 714.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamte Nassenfnst, als Gericht,
wild lnemit bekannt gemacht:

Es sci übcr dlis Ansllchen bes Iohai'n Kucs von
Hrastouza, grgcn Josef Schiulouz von Uolerl^kuil),
wegen ans dem Vergleiche vom 9. Mai 1802, Z.
1349, schnldigen 40 ft. öst. W. c. «. c. , in dic ere.
klilive öffentliche Verstiigerung dcr. dcm Lchlcrn ge-
hörigen, im Grundbliche der Herrschaf! Rcitcnburg ^lll)
Urb.-Nr. 150 vorkommenden Hubrcalilät zu Unter-
laknit), im gerichtlich crbobcncn Schähungswcrthc von
2488 fi. öst. W. , gewilligrt u»o zur Vornabme dcr-
sclbeu die Feilbictungötagsapungcn a»f ocn NO. Mai .
auf den 1. I i i l i und anf dcn 1. Auglist l. I . . jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr hicramts mit oem An^
t>n,ge bestimmt wordeu. daß die feilzubietende Rea-
lität uur bei der leyten ^eilbictung auch unter dcm
Schät)llugswcrthe sin dcn Meistbietenden hintangegrben
werde.

Das Schapnngsprotokoll. der Gruudbuchscxlrakl
uud die Lizilatiousbedingnisse lön'icn bei dlcsein Gerichte
in den gcivöbulichcu Amtsstlindell ciügcschen werden.

K̂  k. Bezirksamt Nasscufust. alö Gericht, am 28.
Februar 1863.

Z. 830. (2) Nr. 3970.
, E d i k t .

Von dem l. k. Bczirksamtc Sitt ich, als Gericht,
wlrd hicmit liclauut gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcs Hrn. Eduard Joses
Dräsche von Wien. gegen Ursula Kastigar uon S t .
Veit, wcgcn ans dcm g/richll. Vcraleschc ,̂ s> Dezember
185>7, Z. 3024. schuldigen 1443 ft. 13 kr. öst. W,
«. 5. <?., in die clckutiuc öffentliche Versteigerung der.
dem Lchttrn gehörigen, ün GlUndbuche der Pfarrgüll
S t . Veit .̂ ul) Ncktf. «Nr. 1 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobene» Echäiuulgswellhc uon 1^-l0
st. öst, Währ., a/wilügct und zur Vornabme derselben
drei Feilbielungstagsaylingen auf den 30, Mai, auf
den 30. Juni nnd alls den 30. Jul i 1863, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Gcrichtösihe mit dem An-
hange bestimmt worden, raß die feilzllbielcn!?e Realität
nur bei d>r letalen sseilbielung auch unter dem Schäz<
zuu^öwcrlhc an den Mclstbiclenren hilllangcgcbcn
"rrdc.

Das SchälMgsprotokoll. der Grundbllchöenrcikl
und die Lizitation'sbcdingnisse können bci diesem Gerichte
U' den gsn'öl'lilichcn Amlsslundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am IC»,
Jänner 1,803.

Z. 836. ^(2) Nr. 1457.
E d i k t .

Vom k. k. BezirksamtcGoltschce. alö Gericht, wird
Josef Kalieiscn, von Obermösel Nr. 5. welcher als
Gemeiner des l- k, nicd. öst. Kindes - Fuhiw^sen » Korps
bei der Erstürmung von Ofen den 21 . Mai 1849
a!S in geindeshäuoe gcraihcn, außer Slauo gebracht
wurde, und scilhcr dessen Dasein unbekannt ist auf»
ücforocrt. sich biuncu Einem Ial?re hicramls zn mel-
den, oder aber den iym unic-: Einem aufgcstsllteu
Kurator Pcler Neumann von Mosel binnen eben dieser
Zeit in ric Kenntniß seines Lcbcns sogcwiß zu sehen
als wiorlgeus „^cy Verlauf dieser Frist zu dessen
Todeserklärung geschritten werden würdc.

K. k. Bezirksamt Goltschcc, alö Gclicht, am 24.
März 1803.

Z. 838 . ' (3) > Nr. 1848
E d i k t .

Von bcm k. l. Bczirksamte Gotlschee. alö Ge-
ucht, wird hicmit bckannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hrn. Math. Hand»
ler von Gnadendorf, gegcu Johann Pulre von Obcr-
wosel. wegen Zahlungsaufträge dto. 10. Oklobcr
^802. Z. 0000. schuldigen 47 fi. C. M. c. s, (?., i»
die exekulioc öffeiltlichc Versteigernng der. dcm l!ch-
trrn gehörigen, lm Gruudbuchc n<I Gollschec ^'«»i.
10, Fol. 1103 uorkominenc'en Hnbrealilät, im gericht»
lich clhol'cnen Schannngöweilne von 28.^ ft. (5. M-
gewiUigct. und znr Vornaymc ecrselben die crckntioen
Fcilbietlingstagslitziiugc!! auf den 20. M a i , auf den 20
I l m i u!'d auf den 21 . I n l i . jedesmal Voi-mitiags um
8 Uhr im Amtssitze mit dcm Anbangc bestimmt wor-
den. daß die flilzubietende Nealität nur bci der lehlcn
Ililbietni,g auch mMr dem Schät)ni!gswertl)c an ecn
Meistbietenden hinlai'gcgcbcn weide.

Das Schahuugsi^rotololl. der Glnndbuchucrlral!
U»b die ̂ izitalionsbedingüissc können bci diesem Gerichte
'n den gewöhnlichen Amtsstnnoen eiügeseheî  werden.

K. k. Bezirksamt Got'schee, als Gericht, am 10,
Aoril 1.^03.

Z. 8 ^ ' (2) ' Nr. 1073.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte L i l ta i , alö Gericht.
Wirb mit Vcziehung auf das Edikt vom 30. Drencher
^ " 2 . Z. 2379, bekannt gem.'cht, daß die in dev
^'kuiioussache deS Jakob Inuau uon .Lcsche, wider
Guiana Maichcn von cbcndort. l^>"- l>2 fi. 38 kr.
^ ^ «-, auf den 22, ?!pr,l augeordncte erste Fc>l>

' " "ü der im Grundduchc der Herrschaft Po»ovilsch

8u1) Urb. 'Nr. 121, Nki f . -Nr . 1 0 0 ' ^ vorkommenden
Ncalilät. nl'er Einoerständmß beider Theile als al'ge-
halte» angesehen wurde, lind daß sohin an» 22. Mai
l. I . Vormittags 10 Uhr zur zweiten Feilbieluug
geschritten weiden wird.

K. k. Bezirksamt L i t ta i . als Gericht, am 22.
April 1869.

Z. 840. (2) Nr. 1200.
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamte Krainblirg. alö Gericht,
wird im Nachbange dcs Ediktes vom 28. Jänner d.
I . . Z. 241 bekannt gemacht. dciL zn der in der Ere-
kulionssache der Elisabeth Rechbergcr von Nendorf,
gegen Georg Icrsche von Mittcrwellach l'^l"- 73 ft.
5)0 kr. <.'. 5. c., auf den 22. d. M. angeoldnrle»
cistc» Tagsaßnng zur crekntivcn Feilbietung der dem
Lehtcrn gebörigen. in, Grundbnche E^g ob Krainburg
.̂ >!i Neklf.'Nr. 1 ^ l l vorkommenden Nealilät sich
kcinc Kauflustigen gemeldet haben; daher zn rcr auf
den 22. Mai d. I . angrordnctcn zweiten Feilbictnngö'
lagsahung geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg. als Gericht, am 22,
April 1803.

Z. 841. ,2) Nr. 1633.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamtc Littai. als Gericht, wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Hrn. Josef Kosem
von Dentschdorf, im Bezirke Gurkfeld, gegen Jakob
Dolanz von Großpreska. wcgcn ans dcm Vergleiche
ddo. 3. Maj 185i>. Z. 1749. schnldia.cn 110 fi. o. «. e..
in die crekutioc öffentliche Versteigerung dcr. dcm Lci)»
ttrn gchörigen. im Gruudbuche dcr Pfarryofsgült St .
Martin ^>I» Ncklf.-Nr. 33^1 vorkommenden Hnbreali»
lät in Großpreska. im gerichtlich crhobcncn Schäz»
znngswcrtlie von 1410 fi,, gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Feilbictungstagsahungen auf den
29. M a i . l. I , . auf den 30. I nn i und anf den 30.
I n l i 1803. jedesmal Vormittags um 10 Uhr in der
Gerichtslanzlei nut dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Nenlität uur bci der lehlen Feil'
bietung anch uulcr dem Schät)uugswcrlhc an dcu Meist-
bietenden hintaugegeben werde.

Das Schäßungsprotokoll. dcr Grundbuchscrtrakt
llub die Lizitalionsbcdingnisse können bci diesem Gc-
richte in den gcwohnllcheu Amtsstundcn ciügcschcn
werden.

K. k. Bezirksamt Littai, als Gericht, am 22.
April 1803.

Z. 805. (2) - - Nr. 1929.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirkölnnle Planina, cils Gericht,
wird l'icmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ucbcrtragnngö-Ansnchcn des Hrn.
Mathias Wolfingcr von Planina. Zessionär dcs Ma-
thias Sterschaj uon Triest. gcgeu Barthclmä Weher
von Maunil). Nr. 80 ncn. 5)8 al t . wegen ans bcm
Zal'lnugöanftrage vom 8. Jul i 1802. Z. 4095), schnl.
digeu 1050 ft. östcrr. W. «. «. c , in die exekutive
öffeuüichc Versteigerung dcr. dem Lcytcru gehörigen,
lm Grundbuche Haasberg "ü> 3ick!f,-Nr. 240 vorkom-
menden ^ Hübe. im gcrill'llich crbobcncn Schatzungö-
wcrlhc von 1050 fi. öst. W-. gcwilligsl und znr Vor
nähme dcrsclbcn die exekutive Feilbielungstagstipung
auf dcu30. M a i l . I . . Vormittags um 10 Uhr im'Gc<
richtssipc mit dcm Anhange bestimmt wordru. daß dic
feilznbieteude Realität bci dieser Fcilbictung auch unter
dem SchälMgswerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Dcr Grundbuchsextrakt und die Lizitationsbeding.
»isse köuncn bci diesem Gerichte in den gewöhnlichen
Amtsstundeu eingesehen wcrdcn.

K. k. Veziiksamt Planina. als Gericht, am 11 .
'Ap r i l 1803. ^ ^

Z. 8507'(2) ' ^"Nr. 760,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirköamte Sit t ich, als Gericht,
wird ln'emit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen der Frau Albina Schrei,
gebornc Schasscr von Reifnil), gegen Josef VIattnig uon
Noilicnkal Nr. <̂  . wegcn aus dem Urtbeile vom 1<̂ .
Juni 18<!2, Z, 1754. schuldigen 525 fi. öst. W.c . 5. <:.,
>u die exekutive öffentliche Velstcigcrling dcr. dcm Let)>
tcru gehörigen, im Grnndbuche dcr Herrschaft Sittich
des Zclramtes >uli Urb.-Nr. 71 . im gerichtlich erho-
benen Schäl)ungöwerlhe von ,1400 fl, öst. Wahr., ge-
williget, und zur Vornabmc derselben die erekutiven
FciIbictnngstagsat)Ul!gen auf den 25. I nn i , auf den 27.
Juli und auf den 27. Angnst l. I . , icdesmal Vor-
nlittags um 9 Uhrin derGerichtskanzlci niit dcm Anhange
bestimmt worden, daß dic fcilznbictcude Realilät uur
bci der lchte» Feilbictung auch unter dcm Schäpnngs«
werlbc an reu Meistbietende» hiutangegcbcu werde.

Das Schäpungsprotololl, der Grundbuchscrüakt
l»'d die Lizitalionsbcringnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtssluudcn eingesehen
lvcrdcn.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am 8.
März 1863.

Z. 858. (2) Nr. 5770.
E d i k t .

Vom k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte in Laibach
wird l>!cmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs ThomaS Vodnik
von Videm. wegen aus dcm Urtheile vom 3. Ma i
1802. Z. 0497, schuldigen 030 fl. o. 8. o., die crekutive
Frilbictung der, dem Jakob Zirmann ^u iu l ' zu Unter«
schischka geböligcn. im Grulldbuche Kommcuda ^'aibach,
5u!) Urb.'Nr. 104, l u m . VI . Fol. 224. l,ul> Urb.-Nr.
170^8 ^ ' " > . i i . Fol. 006 , und im Grundbuche Tbur»
an der Laibach suli Urb,-Nr. 10^». Rkif.'Nr. 79ju 'l'ui».
l. Fol. 213 vorkommenden, mit crekutivcm Pfandrechte
belegten uud auf 0530 fi. geschaßten Realitäten bc-
wilNget, und znr Vornahme dersclbcn die efekutiveil
Feilbictungstagsaßungen alls den 1. I n n i . ans den
1. I n l i und den 1. Angnst l. I . . jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in dcr dicßgcrichllichen Amlskanzlci mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietenden
Realitäten nur bei der letzten Fcilliieluug auch unlcr dem
Schal)ungswcrthe on dcu M<istbietcurcn hintangegeben
werden.

Das Schähnngsprolokoli. die GruudbnchocMakle
und die Lizit.itlonSbcdingnisse lönucu bei diesem Gc»
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn cingescheu
wcrdcn.

ss. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach, am 22.
April 1863.^

Z. 859. (2) ' " " R r 7 5 2 7 9 .
E d i k t .

Vom gefertigten k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
wird lnemit bekannt gemach!:

Es sci in dcr Erekutionssührung des Mathias
Knschar von Laibach, gcgcu Kasper Scheschck von Un-
lerkaschel, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
20. I u i l 1858. Z. 4555. schuldigen 359 fi. 12 kr.
c. «. ^., die Rcassnmirung der mit dicßgcrichtlichem
Bcschcide vom 18. Ma i 1859, Z. 7523 bewilligten
exekutiven Feilbietung dcr gegnerischen, im Grundl'uche
Llistlhal tiul' Urb.«Nr. l.00, Nktf.'Nr. 28z" uorkom- ^
mengen, gerichtlich auf 1202 ft. 19 kr. geschaßten
Nealilä't. der auf 87 ft. 25 kr. geschäntcn Faliruiffe,
und der auf 390 fi. dcwcrlhcleu Schiffmühle bewil-
liget und zur Vornahme derselben, u. z. in Betreff
der Nealilät die drci Tagsahungcn auf den 27. Mai .
den 27. I nn i und auf den 27. Jul i l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr hicrgcrichts, bezüglich
dcr Fahrnissc uud dcr Schissmühle abcr auf deu 18.
M a i . und den 1. Juni l. I . . jedesmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im Orte dieser Pfandot'jckle mit
dcm Andange bestimmt worden, daß die Realität, die
Fahrnisse und die Schissmühle uul bei der drillen
Fcilbietuugstagsahlilig auch unter dcm SchäiMigswerlhe
hinlangegebcn werden.

Der neueste GruudbuchseNrakt. das SchätMigS.
Protokoll und die Lizitationsbedingnisse können täglich
hiergcrichts eingesehen lverreu.

K. k. stäot. dcleg. Bezirksgericht Laibach, am 17.
April 1863.

Z. 8 0 0 . ^ 2 ) ' ' " Nr. 5356.
E d i k t .

Vom k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte Laibach
wird dem unbekannt wo befindlichen Johann Hogge aus
Altbachcrn bekannt gemacht:

Es l)abe Dr. Pfcfferer von Laibach, als Vertreter
des Pachncrschcn Erben, gegcu denselben die Kla^e
<!c I'i-^. 19. Oklobcr 1801 , Z. 14057. i»olo. 10 fi.
50 kr. und das Neassnmiruugsgesuch cl« i,lil8. 15, Apri l ^
>. I - , Z. 5)350, eingebracht, worüber die Tagsaz«
znng zum summarischen Verfahren auf dcu 24, Jul i
I. I . Vormittags 9 Uhr hicrgcrichls mit dem An«
bange des §. 18 der c.ll, h. Entschlirßnng vom 18.
Oklobcr 1845 angeordnet wurde.

Da der dcrmalige Aufenthalt dc.s Geklagten un«
bekannt ist, so wurde demselben an's dessen Gefahr
uild Kosten dcr hiesige Hof. uud Gcrichls > Advokat Hr.
Dr. Rudolf, alö ̂ ul'nlor lul !>l'lii!n aufgestellt; dessen
wird der Beklagte mit dem erinnert, daß er zur obigen
Tagsahung entweder persönlich zn erscheinen, oder aber
dcm anfgestcllicu Kurator die erforderlichen Behelfe
rechtzeitig an dic Hand zu gcben. auch einen andern
Sachwalter zu bestellen und solchen rechtzeitig anhcr
namhaft zn machen habe. widrigens er die aus seincr
Vcrabsäumuug allenfalls cutstclmldeu uachlheiligen
Folgen sich selbst zuzuschreiben haben werde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am 28.
April 1863.^

Z. 802. ' (2) ' 'Nr.' 57611
E d i k t .

I m Nachhange zum dicßämtlichcn Edikte vom
II. März l. I . . Z. 3015. bctreffc"0 die (lrekulious-
fi'lhrllng dcs Lnkas Tschadesch von '̂aibach. aegen Valcn«
tin Powkar von Draule, wird bckcnint gemacht, daß,
nachdem zu dcr anf licutc angcordnctrn eisten Feil-
bietnugs-Tagsayung kein 6<luft»stiglr erschiencu ist,
am 23. Ma i d. I . früh 9 Ubr hiergcrichls zur zweiten
Feilbiclungs-Tagsatmna. geschrilcn werden wird.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Lalbach am 22.
April 1863.
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Z. 848. (4)

Mineralblld Töplitz
nächst Neustadtl in Unterkrai«.

Diese altberühmte Ourlle, wclche das kry?
stallreine Heilwasscr in einer belebenden Natur-
warme von 28—2Ü"N. reicht, hat" sich im
Laufe der Zeit in nachstehenden Krankheiten
alö vorzüglich erprobt und bewährt bewiesen:

1. I n der chronischen Gicht und in den man-
nigfaltigen Formen derselben, welche Folgen-
krankhciten sind, als: lahmungartige Zu.-
stände, Steifheit lind Kontrakturen der
Glieder, Gichtknochcn. Die jahrlich wie»
Verkehrenden Anfalle derselben werden durch
den Gebrauch dieses Bades, wenn nicht
ganz beseitigt, doch seltener, in ihrem Ver-
laufe kürzer und gelinder; ,

2. in chronischen, rheumatischen Leiden ver̂
schiedcner Alt , den Hüft-und Lendenwehen;

3. in chronischen Hautausschlägen, besonders
wenn selbe durch örtliche Krankheit der
Haut bedingt sind;

4. in der Hypochondrie, Hysterie und in andern
Nervenkrankheiten, wenn selbe auf einer
erhöhten Reizbarkeit der Nerven beruhen,
und nicht von organischen Fehlern oder
allgemeiner und örtlicher Vollblütigkeit un-
terhalten werden;

5. in Störungen des Pfortadersystems, mit
Anschoppungen der Leber, der Mllz, der Nie-
ren und der Gckrö'6drüsen, wobei es nütz-
lich ist, daS Waffer auch innerhalb zu ge-
brauchen;

6. bei Mcnstrualbeschwerdcn, im weißen Flusse
und der Unfruchtbarkeit, wenn diese Zu^
falle von einer Schwäche oder Trägheit dcü
Uterus herrühren;

7. in der Skrophelkrankheit, in der Rhachitis
und ihrer Folgenkrankheitcn;

8. bei zurückgebliebenen Strifigkeiten und
Kontraktmcn nach erlittenen Verletzungen
und schweren Verwundungen;

!>. bei langwierigen äußerlichen Geschwüren.
Der Gefertigte hat für bequeme und an-

ständige Unterkunft der I ' . '1 ' . Kurgäste auf
das Beste Sorge gelragen.

Zumal die Preise der Bäder auf das bil-
ligste bemessen sind, so findet der Gefertigte
nur noch darin eine Gelegenheit besserer An-
empfehlung, indem er die Preise für Quartiere
im Vadehause, Badcwäsche, der Speijen und
so auch aller übrigen Bedürfnisse der 1'. I
Kurgäste, bedeutend ermäßiget hat.

Auch ist derselbe mit Vergnügen bereit,
anderweitige briefliche Anfragen durch aus-
führliche Beantwortung promptest zu begegnen

Mineralbad Töplitz am l . Mai l«63.

Karl ffiaitifitiuiii.

Pachter.
Z. 278. (7)

«̂HW«"»< Orientalisches

M^ ̂  CtttlMNMgsmittel
I ^ M >< ü Flacon fl.V.zO,
? entfernt ohne jeden Schmerz oder Nach-

theil selbst von den zartesten Hautstcllcu
Haare, die man zn beseitigen wünscht.

« W ^ ^ ^ A ^ l l M Die bei dem schöneuGcschlccht bisweilen
vorkommenden Bartspuren, zusammengewachsenen Augen-
brauen, tiefes Scheitelhaar werden dadurch binnen l ü
Minuten beseitiget.

ist von dem tonigl. preuß. Ministerium für Medizinal-
Angelegenheiten geprüft und besitzt die Eigenschaft, der
Haut ihre jugendliche Frische wiederzugeben und alle
Haut-IInreinigkeiten, als' Sommersprossen, Lcbcrstccke,
zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte
Flechte», so wie Rothe auf der Nase (welche entweder
Frost oder Schärfe gebildet hat) und gelbe Haut zu
entfernen. (5s wird für die Wirkung, welche binnen
14 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir bei Nicht«
erfolg den Vctrag retour.

Preis pro ganze Flasche fl. 2.60.
Fabrik von No the A Comp., Kommandantenstr. 3 l .
Die Niederlage für Laibach befindet sich bei Hrn.

A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr. 239

Z. 740. (3)

Mineral - Dad Arapina - Teplitz,
nächst Rohitsch ill Kroatien eröffnet

seine Sa i son am >. V t a i .
Dasselbe liegt in einem reizenden Thalc O l l x i »

?.«8'<»«»«O»»5, an der Grenze Sttic'.-marl'ö, hat em
nlllocs Klima imo geringe Tempcraluroschwaukuugen
UNd >st 00» 8 l « « » ü»R«,l,l .'> l>. U0» ö,"<»K<Ht»l»Ä«l>
5) Stunoen cntfert.

Die außerordentlich wassernichcn K > , S r n , » I »
<z»»cz><»l, n.',lche eine Tlmpfrmnr uon ̂ l0l)!S ^s)"N.
yal'cn. siiw <u 5) Vassin,̂  gefaßt.

Die Quellen; welche ob lyrer Heilkraft in Gicht.
Nl'eliMli, deren Folge,uno ucrivandten Kranfheiten, ci-.
ncn liercils nl>cr die Grenzen Oesterreichs gcycnden
Nnf hlll'en; slno als besonders bewährt in nächste»
dtüren ^raukl)eiten, als l>ei Schleimhanillic'cn; wie
Kehlkl'pf-, ^nftröhrei»,, klingen -, Magen -, Darm - und
Vlasenkatarl), bci Nsrneuleiden, nach schireren Krank-
heiten nnd nach Operationen, bei Zuständen in Folge
schwerer Gel'unm, bei Läymnngcn, Haut» und Ohren»
Ksllnkhcitcli, angezeigt.

Das neuelbaute Vadegcbmide enthalt 2 elegant
ansgrstatlcle und eingerichtete Vassins mit einem VoU»
bade und 2 eleganten Ankleide'Kabinetten. l6 Se-
paralbadeladinen und 7 Wannenbädern, in welchen
lederen die Tlmperatnr deö Wasser beliebig regulirt
werden kann.

I m neuem Kurhause stehen znr Aufnahme von
Gästen ll»0 komfortabel eingerichtete Zimmer bereit,
ferner desii'.oct sich daselbst dic Traiterie, mit ciuem
großen Speisc» Salon, luo ei» Klauicr steht, Zcl'luugen
anstiegen, welche uom Pllbllkunl beliebig bcuußt wer-
den köüuru. Auch existirt in drr Anstalt eine Lcih'
bibliothek.

Durch die neue Poswerl'iudmig zwischen Zt<,-
>»>t»t»l> «k Ii.K'«zl«»»« > ' tV^Z l i t i ist es gelungen
die unbeschränkte Alifnalimc und Beförderung der
U'«»Uik8R^«'c» von Huut»»«ll>i'»>«»«>nach dem I i , « r »
«r tc^ milielst Post zu erwirkcu. Die Post geht
uom I . Ma1 an läßlich um 1 Uhr Mittags in Sauer»
brulin ab uud ist nii Fahrgll.'l"il)r pr. Pclsou nnd 40
Pfund Gepäck si. 2 zu entrichten.

Vroschürcn üdcr dicjcs Vad sind zn haben bei
der Direktion, ferner in der Vuchdaudiuug des Herrn
v. Klcinmayr in ,̂'aibach.

Aufragen und QuarlicrbrstelllüiafN sind an die
Direktion, ärzilich an vcii Vadearzt Herrli Dr. Tanzer
zn richte».

Krapina. Teplit). im April 1805

Z7880."'M'

Große Wohnung.
^ I m Hause Nl'. 2^!tt, 2. Stock, am neuen

Markt ist eine groste Wohnung, bestehend cn,5
5 glchcn und 4 kleinen Zimmern, nebst Küche,
Speisekammer, Keller mW Holzlege, dann
Stallung für <i Pferde auf Michaeli ls«3
zu vermuthen.

Nähere Auskunft gibt die Hausmcisterin
daselbst.

Z. 870. (Z)

Für Werksbefitzer.
Maschinen - N iemen bc^er Olialllät. sind in

der DraihlNften -Fabrik des .5. I«z«t.'l,k<»<t' in
Graz. Grabe» 1.'̂ )?. uutcr nachstehenden Preisen loko
Graz Vahuhof zn beziehen.

1 Zoll breit pr. Schul) . . . 14 kr.
^ 2 « » ,» ,» . . . /56 y

" » , » , » n . « . ^ ^ 1 ^
" '2 »> ,) n « . . . ^n) V

" 1» « 1» « . . . 4l) ^

3 / 2 » » » » . . . 5 4 «
^ »» « « » . . . < ) » ) »
^ ^2 " »» « » . . . < ^» ^

'^ »» » n « . . . O< ,

" '» ,) " ,, 1 n 1 5 V

" 2 » « » « > 1 » " " ,»
^ « ,, ,, „ > ^ »> 4>) „

Doppcl-NicMeil zu zweifachen Preisen.

, , ,̂ Z <v ^ ̂

S Ẑ  Z ZZ
33 ß^ >^ ^

. ^ö - Z ̂ ^ «Z
ll^l «'^ *22 ^ -.«

Z zH^M ^ /^ «
- V " 2 "
«i Ä ^ «Ml O

3.882. (i) Approbirter Brust-Syrup
gt'gcn jeden veralteten Husten,

gegen
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung der Lungen,

ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Füllen, ohne das befriedigendste Rusultut in An-
wendung gebracht worden is f. J-hcser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend wohl-
thätig, zumal bei Krumpf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des zähen, stockenden Schleims,
mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so heftigen, selbst den I
schlimmen Schwindsuchlsliusten und das ülulspeien.

Für Laibach habe ich Herrn C. J. G r i l l die alleinige Niederlage übergeben.

G. A. W. Mayer in Breslau. «
I c h b^uqc, das; drr Maylr'sche wcißc Viüst-Syruft mich
uon mcincr ri»jcil)NM ilehlkopf-EiKzündnng gänzlich bcfrcit
hat, daher ich dcnsclbm jcdrm a,t derart Krankheit Leidenden
aufs Vestc am'iilpfch^n taun.

Laibach, drn I. ^tlubrv l^<^. .
' Ottotar K l c r r , Buchhandlung - CommiS.

D cr Vrc l̂aucr »vciszc Vrnst - Syrup ist uor rinigcr Zcit von
mir nüt bcslcm Elfolg gebraucht wordcn. Ich litt an eincm
sehr harlnäclige», mich ui'N/mcin aügrrifcndcn, abzehrenden
Hnstl'N, wW'NM mir allcs Msl)ijinin'n nichts, sündcru nur
dirscr Vrust - Tyrup gcholscu Hal; ich üuin »lit 3>rcht bchauft-
lc», die Anwendung dicscö Syrupö rcttrle mir mcin ĉbcu,
woran ich und mciiic Umgcbnng wenig Hoffnung mchr hatlm.
Dnnnach halte ich cö für mcinc Pflicht, diesen Syruft jedem
Vrustlranlcn auf'ö Wnrmstc zu cmpfchlcn. — Ganz dieselbe
Erfahrung machte ocr hichge Staolrath Herr >., 'lof.

Or 0 t ta l i in Böhmen, am 25. Septc.. ' . '
Sch iude la r , Beamter beim Grafen Clam - Gaaav.

(Noch ein Auszug aus eiurm Briefe von Herrn M'^»
Hamm in Tirgcuhof bci Dirschau.)

T iegenh 0 f, dm 18. September 185«!.
Danu f^„„ j ^ ̂ >̂  unscrcr und ihrer Freude

mittheilen, daß mit Gottes Hülfe der Frau uou l> Kmocrtt,
uw alle ärztliche Hülfc aufgegeben und Ihr Brust - Syrup "llt
Bewilligung oeö Herrcu !»,'. Ziegllcr in Ncuteich gebraucht
wurde, von ihren ^iocu geholfen ist. Dieselbe erfreut sich M
ihrer Gesundheit, u>ar einen Tag hicr und slcht so wohl ans,
alö ich selbc schou seit Jahren llicht gesehen. Ich habe ih"»'"
gerathen, eö zu veröffentlichen, wozu der Mann sich aber nicht
entschlicheii laiin; er saglc: cs ist ja so durch meine Frau bc>
tanul geworden. Und cö ist auch der Fall, die êute berusc>l
sich immer auf die Frau. ,,

Mich. Hamm.

Physitatö - Attest des SanitNtö - Natheö «>-. Wcndt. /
D n - Brust - Sm-np von G. A. W. Mayer in Vreölau .der
mir durch den Wm,dar;t »lillcr j>m. zur Untersuchung Ub", ,.
gcbeil worden, enthält leine schädliche Bestandtheile und m>
seincin Debit als Hausmittel sanitätt<ftolizeilich N ĉh^ entgegcl'-

Vr? s la u, dcu M. Ollobcr 185«.
U'-. W c n d t . Küuigl. Pol. - PhyMS. '

Preis für Oesterreich: Die >/„ Fl. ä 2 sl. 40 kr. Dio % l\. a 1 11. 20 kr.
Zu auswärtigen Bestellungen ist die Emballage-Gebühr von 10 kr. nr. Flasche zuzusenden.


